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Karlsruher Zeitung .

Nr . 57. Montag , den 26 . Febr . 1821 .

Dnrische Bnndesdersamwrnng . (Beschluß des Auszugs des Protokolls der 4. Sitz , am » . Febr .) — Würtemberg . ( Ständever -

saiumlung . ) — Frankreich . ( Pairs - und Deputirtcnkammer .) — Italien . (Neapel . Rom . Bologna . Florenz .) — Sesircich . —

Schweden . — St . Domingo . — St . Helena .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 4 . Sitzung am 1 . Febr . Der königk . hanno¬
verische Herr BundcStagsgesandte , v . Martens , fuhr
fori : Und hierin liegt allerdings eine Schwierigkeit .
Dmnr wenn auf der eisten Seite der Verfasser sich nicht

anheischig macht , alle Wasserscheu nach ausgebrockener
Krankheit durch die von ihm zu entdeckenden Mittel zu
heilen oder heilen zu lassen , so ist doch auf einer andern

wohl so viel gewiß , daß ein oder ein paar einzelne Fälle , in
welchen durch Zeugnisse von Aerzten und Nlchtärzten
h urkundet würde , daß ein von der Wasserscheu Ergrif¬
fener durch den Gebrauch der Mittel , die er Vorschlägen
will , geheilt worden , den ihm obliegenden Beweis um
so weniger vollständig darbringen können , als dabei

Täuschungen mancher Art denkbar sind . Es würde we¬
nigstens 1 ) die Zeit zu bestimmen seyn , binnen welcher
sich der Verfasser verpflichten müßte , seine Entdeckung
und Vorschriften bekannt zu machen ; 2) eine geraume
Zeit bestimmt werden , binnen welcher sich durch Erfah¬
rung bewähren ließe , daß bei einer bedeutenden Zahl
v n der Wasserscheu ergriffener Personen diese Mittel an¬
gewendet , und mindestens die größere Zahl alsdann da -
v n geheilet werden . Daß aber über diese Erforder¬
nisse und Bedingungen sich eine so bedeutende Zahl von
E -aaten vereinigen sollte , daß ihm auf selbige die von
ihm begehrte Pension von 50 r « fl . Konventionsmünze
im Falle der Erfüllung derselben gesichert würde , läßt
sich schwer erwarten ; und da bttrbci wohl nicht auf
Tcutschlnüd allein gerecht -et ist , wurde wohl noch eine
geranme Zeit bis zur Bekanntmachung dieser Entdeckung
verstrichen , wenn nicht der V Hasser — ergriffen von
dem durch ihn so lebhaft qeschilde , ten Elende , dem er ,
Wohl nicht ganz , doch größrenkhsüs , dadurch ein Ende
zu machen sich vermißt — sich en ' schlöffe , mit der Be¬
kanntmachung den Anfang zn machen , und dann , für
der Fall des bewä orten Gelingens dieses Heilmittels ,
aut die Großmuth und Dankbaik -tder Negierungen sich
PeUieße , womit sie eme für dir Menschyert so wichtige ,

sich als neu darstellende Entdeckung und Bekanntmachung
nicht unbelohnt lassen würden . Viel leichter würde es

wohl seyn , daß , durch eine zahlreiche und allenfalls
reichliche Subscriptron auf das von ihm zu publizirende
Weck , derselbe wenigstens für mehr als die Kosten der

Herausgabe zum Voraus gesichert , allenfalls ihm auch ,
wie er den Wunsch geäußert hat , Sckmz gegen den
Nachdruk dieses Werks ei theilt , Vas Weitere aber , im

Falle deö Gelingens , der Großmuth und Dankbarkeit
der Regierungen überlassen würde . Die ersten Erfinder
oder Wiederhersteller der in ihren Folgen , so auSgebrei -
ket wohlthätig gewordenen Einimpfung der Kustp . cken
haben minder eigennützig mit dem ihnen vom Himmel
vertrauten Pfunde gewuchert ; und wenn auch sie ihre
Kunst hätten als Geheimniß b handeln , und , vorde¬
ren Bekanntmachung , sich von allen Staaten reichliche
Pensionen zusichern lassen wollen , ehe noch mannichfal -

tige Erfahrungen die darüber geherrschten Zweifel und
Vorurcheile bekämpft , und so einen großen Theik der zi -
vilisirren Welt von der verheerenden Seuche der Kinder -
pvcken fast befreit hätten , sv ist cS wohl zweifelhaft, , ob
nicht jezl noch kiese Krankheit , nach den früher darüber
aufgestellten Berechnungen , jährlich mehr Menschen als
der verheerendste Krieg hinwegraffen würde . So gewiß
im Allgemeinen die Geheimhaltung einer Entdeckung dein
Erfinder als ein Recht zusteht , das kein Gericht i m strei¬
tig machen kann oder darf , so läßt sich wohl bezwei¬
feln , ob derjenige , der sich in dem Besitz ?rr . er Entde¬
ckung zu seyn fühlt , durch welcheeine g - oß Zahl Manschen
von einer der allererdärmstchsten Lodesar - e -, g . - lret wer¬
den könnte , cs vor siaem Gewisten v rantworten kön¬
ne , damit so lange zurükzuhal - n , bis viele Staaten
ihm ka,ür zum Doroi ' s ein ? Belohnung zugestchert ha¬
ben , die er , nach seiner eigenen Aeussernng , r. cht zn
feinem Lebensbedarf , sondern zu einer ferner » Reise in
den Orient benutzen w - ll . Ueb . igenS dürfte diese Schrift
in dem Archive der Bundeskanzler zu bewahren , und der
Berüksichtigung der einzelnen Herrn Bundestaqsgesandten
zu empfehlen styn . Sämmkliche Gesandtschaften wäret ;
mit d«m Anträge des Herrn Heftrenlen einverstanden .
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W ü r t e m b « r g.
Stuttgart , den 25 . Febr . In der gestrigen ( 104 .)

Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde mit 59 ge¬
gen 27 Stimmen beschlossen , daß die Kammer ihre Ent¬
scheidung über den Austritt des Abgeordneten List nicht
so lange verschieben soll , bis der Oberrichter über die
Statthaftigkeit der Kriminaluntersuchung erkannt habe ;
mit 56 gegen 30 , daß List aus der Versammlung aus¬
treten soll , und mit 50 gegen 36 , daß er wieder einlre «
ten dürfe , wenn das Ovcrgerichk die .Kriminalklage ge¬
gen ihn als unstatthaft erkläre .

Frankrei ch.
Paris , den 22 . Febr . Aus dem gestern in der

Pairökainmerabgelesenen und angenommenen Protokolle
über die von dieser Kammer seit dem 24 . Jan . gepfloge¬
nen Berarhschlagungen in der Verschwocungssache vom
19 . Aug . gehthervor , daßvon75 Angeschuldigren 34 in
Anklagestand gesezt, Hinsichtlich der übrigen 41 aber
entschieden worden ist , daß kein Grund zur Anklage ge¬
gen sie vorhanden sey. Von den 54 Angeklagten .befin¬
den sich 29 in gefänglicher Haft ; der 5 übrigen Hat man
noch nicht Habhaft werden können . — Bon den gestri¬
gen Verhandlungen der Depulirtenkammer können wir
heute nur vorläufig anzeigen , daß dieselben durch einen Be¬
richt der Pelilionskommission wieder äußerst stürmisch
und leidenschaftlich , daß Gen . Lavaux und Benj . Con -
stant zur Ordnung verwiesen , daß hierauf die Diskus¬
sion über den die Liquidaiivnsscheine betreffenden Gesez-
cntwurf beendigt , und die 2 lezten Artikel desselben ( 3
und 4) angenommen wurden . Diese Sitzung dauerte
bis 7 Uhr Abends .

Man sprach dieser Tage sehr viel von einem Straft
urtheil , welches von dem Zuchtpolizeigerichr in Betreff
geheimer Spielhäuser ergangen istL man spricht nun sehr
viel von einem dahier sehr bekannten vornehmen Eng¬
länder , welcher in einem öffentlichen Spielhause 20,000
Pf . Sterl . verloren hat .

Einige Londner Blätter wollen wissen , daß ein Hr .
Wyse , von Wakerford , der beträchtliche Güter in der
Grafschaft dieses Namens bcsizt , im Begriffe sey , mit
Mlle . Läiitia , einer Tochter Lucian Bonaparte ' S , sich
zu verhcirathen .

Gestern standen Hier die zu5 v . h . konsolidirtenFonds
zu 86/7, , und Hie Bankaktien zu 1502s Fr .

I ta li e n .

Neapolitanische Zeitungen bis zum 9 . Febr . melden :
Am 6. d . Abends hielten die Minister bei ihrem Kolle¬
gen dem Justizminister einen langen Kabinetsrath , wel¬
chem auch der am 3 . d . aus Sizilien zurükgekehrre Ge¬

neral Cclletta beiwohnte . Am 8 - präsiditte der Prinz
Megent selbst in einem KabinetSralhe . Dem Vernehmen
Mch wird daS Parlament ausserordentlich auf den 13 . d .
Hufammenberufen werden . Der russ . Gesandte , Graf
Smckelberg , ist auf Befehl seines Kaisers von Nom hier¬

her zurukgekehrt . Es kommen täglich Kuriere an ; in
der verflossenen Nacht erhielt auch der engl . Gesandte
einen von seiner Regierung . — Zu Partinico in Sizi¬
lien entstand am25 . lpan . durch die tadelnswürdige Härle
deS mit einer Truppenaörheilung dort einquartierten Ka¬
pitäns Ferrer ein Gef . chc zwischen Sen Einwohnern und
Soldaten , das jedoch ourch den Math deS Don Pietro
Colina , der .sich zwischen die Kämpfenden warf , end¬
lich gesttllr wurde . Kapitän Ferrer ist verhaftet , und
soll vor ein Kriegsgericht gestellt worden .

In der allgemeinen Zeitung wird aus Rom geschrie¬
ben : Vom 13 . Febr . ( Nachts it Uhr ) . Alles ist hier
in Bewegung ; die gesummte Bürgerwache ist unterm
Gewehr , für den Fall , daß Uebelgesinnte die öffentliche
Ordnung stören wollten . Der Gouverneur von Albano
hat berichtet , daß die Neapolitaner in großer Zahl im
Anrücken wären , um sichin Vellerrifestzusetzen . Gleich¬
wohl Haben unsere über diesen Ort hinaus und bis Ter -
racina in der Absicht ausgestellten Wachtposten , daß
man sogleich von jeder Unternehmung der Neapolitaner
Kunde haben könne , nicht die geringste Meldung einer
Veränderung gemacht . Wie vereinigt sich daö mit je¬
ner Nachricht ? Sollte Her Gouverneur von Albano ei¬
nen falschen Lärm verbreitet haben ? Absichtlich , um
Unruhe zu erregen , oder aus ängstlicher Furcht ? In
dieser Ungewißheit har derKarbina ! Staatssekretär meh¬
rere Eilboten nach der Gränze abgefertigt , mit dem Be¬
fehle , sogleich zurükzukehren , wenn sie bis dahin auf
irgend einen neapolitanischen Haufen stoßen würden . Im
pabstl . Schlosse auf Wonte - Cavallo ist alles zur Abreise
nach Civila vecchia bereit . Auch die Wagen mehrerer
fremden Minister stehen gepakt . — Vorn 14 . früh . Der
Getreidcpreis ist diesen Morgen bereits gestiegen . Das
gestrige Gerücht hat sich nicht bewährt gefunden ; eine
kleine Zahl neapolitanischer .Ausreißer hat es veranlaßt .
Man sagt , die Oestreicher hätten Ancona in Besiz ge¬
nommen , um dort ihr Korps He Reserve anzulehnen .
Eine bloße Sage . — Vorgestern , am GeburtSfeste deS
Kaisers von Oestreich , gab sein Botschafter hier ein
großes Fest , zu dem der ganze Adel und alle angesehene
Fremden eingeladen waren .

Zu Bologna , wo in der Nacht auf den 6 . zuerst ei¬
ne östreich. Avantgarde eingerükt war , langten am 8 .
Nachmittags 8 Bataillone Infanterie und 2 Regimen¬
ter Kavallerie an , und seitdem folgten täglich starke
Truppenabtyeilungen . Durch Zufall war die an Sie
Kaserne stoßende Wohnung des Oberkommissärs der
pabstl . Truppen , Lazzaro Gherardi , in Feuer ausge -

.gangen , nud er selbst ein Opfer dieses unglüklichen Er¬

eignisses geworden . Man schrieb dasselbe semer Gewohn¬
heit , beim Schlafengehen Tabak zu rauchen , zu.

Durch Florenz waren bis zum 16 . Febr . drei Haupt¬
kolonnen der östreich. Armee passirt ; die erste befehligte
General Stutterheim , di- zweite der Prinz von Neu¬
wied , die dritte ( welche am 16 . ankam ) der Prinz von

Hessen- Homburg . Der Oberqeueral Baron Fcimont
befand sich schon seit dem 12 . F - br . zu Florenz . — Am
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15 . überreichte der bisherige bstreich . Geiandte zu Flo¬

renz , Gen . Graf von Fiquclmont , dem Gcoßyerzoge

sein Abberufungsschreibcn , und sein Nachfolger , Graf
Bombelles , sein Kreditiv .

O e st t e i ch .

Nachrichten aus Laibach vom 12 . Febr . in der Wie¬

ner Zeit , vom ly . zufolge , besuchte Se . kön . Hoheit

der Herzog von Modena am 10 . das dasigeErziehungS -

hauS für Knaben , und äusserten Ihr Wohlgefallen über

diese schöne Anstalt . — Am 11 . fand in dasiger Dom¬

kirche die feierliche Weihe des zum Bischöfe von Ter -

»nopyle ernannten Beichtvaters und Almvsenirers des

Königs beider Sizilien , Gian ' Angelo Porta di Cuneo ,
aus dem Kapuzinerorden , statt , die an diesem Tage
früh um 10 Uhr von dem in Laibach anwesenden Kar¬

dinal Spina , unter Assistenz der Bischöfe von Agram
und Laibach , vollzogen wurde . Dieser Handlung geruhten
alle hier anwesenden Souveraine , der Kaiser Franz , der

Kaiser Alexander , der König beider Sizilien , ferner die

Erzherzoge Ferdinand Kronprinz , Franz Karl , die Erz¬
herzogin

'
Clementine , die Erzherzoge Franz , Herzog

von Modena , und Ferdinand , kommmandirender Ge¬
neral in Ungarn , auf einer zu diesem Zwecke errichteten
Tribüne beizuwohnen . Nach dem Hochamte begaben
sich die drei hohen Monarchen , in Begleitung Ihres
Gefolges , zu Fuß in die Wohnnng Sc . kais. russ. Maj . ,
und nach einem kurzem Aufenthalte daselbst fuhren der

Kaiser von Oestreich und der König von Neapel nach der

Burg zurük . Ihnen folgten dann der Kronprinz Ferdi¬
nand , der Erzherzog Franz Karl , der Herzog von Mo¬
dena und der Erzherzog Ferdinand .

Portugal .

Lissabon , den z . Fcbr . Die 'Sitzurigen derCor -
tes vom Ai . Jan . und 1 . Febr . ( am 2 . war keine öf¬
fentliche Sitzung ) liefern nur ein einziges Dekret , das
aber , besonders hinsichtlich seiner Molivirung , nicht
ohne Wichtigkeit ist . Es ist nämlich dekretirt worden ,
daß die Verfügungen der Regentschaft im Namen
Sr . Ma >. des Königs , u . nicht mit der Unterschrift ,
in Abwesenheit Sr . Maj . , erlassen und bekannt
gemacht werden sollen. Verschiedene Motionen sind am
3l . Jan . gemacht worden , unter andern die , den por¬
tugiesischen Offizieren , welche der franz . Armee gefolgt
sind , Amnestie zu bewilligen . Die zweite Ablesung die¬
ser Morion hat am 1 . d statt gehabt . In der namli -
Äen Sitzung geschahen folgende Anträge : eine perma¬
nente öffentliche Heils - und Sicherheitskommissian nie-
derznsctzen ; dem Kriegsminister , dem Marineminister
und der Admiralität Berichte über den Zustand der Ar¬
mee , der festen Plätze und der Seemacht abzufordern ;
keine Novizen in den Klöstern mehr,zuzulassen ; die in -
famirenden Strafen abzuschaffen rc .

Schweden .

Am ö. Febr. hat der , Reichsstatthalter in Norwegen ,

Graf Sandels , zn Christiania die Versammlung des

Storthings durch Verlesung einer kön. Rede , nach dem
von Sr . Maj . erhaltenen Aufträge , eröfnet .

Hamb . Zeit , enthalten folgendes Schreiben auS Port -
au - Prime ( in St . Domingo ) vom 2Z . Dez . : „ äurch
die Vereinigung des ehemaligen Königreichs Hayti mit

unserer Republik ist der allgemeine Verkehr sehr lebhaft
geworden . Ich habe meine ganzeLadung verkauft , und

zwar gut verkauft ; besonders gesucht sind deutsche Lei¬
nen und alle für diesen Markt passende Baumwoll . nwaa -
ren . Kaffee 3Z Sous das Pfund . Die Aussichten zur
Aernde sind sehr günstig . Gestern sind hier die Gemah¬
lin des Königs Christoph und Mde . DeffalineS auf ei- -

nem der republikanischen , durch den Präsidenten Boyer
vom Kap hierher abgefertigten .Schiffe angekommcn .
DaS Volk hat ihnen bei ihrer Ankunft zwar viele Ach¬

tung bezeigt ; doch werden sie künftig nur als bloße Bür¬

gerinnen behandelt werden ." Dann Folgendes auS St .
Helena vom 17 . Dez . : „ Vor einiger Zeit ritt Bonavacte

zu Sir W . Doveton , um bei demselben zu frühstücken ,
indem ihm ein mit Lebensmitteln beladener Maulesel
folgte , und , dort angekommen , nahm er sein Frühstük
unfern Sir W . Dovelon ' s Hause , aufdem Grasesitzmd ,
ein . DieS war das erstemal seit 4 Jahren , daß er aus -
ritt , und eS hatte ihn so ermüdet , daß er in einem Wa¬

gen nach Longwood zurükfahren mußte . Ec scheint sehr
unglükltch zu seyn . Der Gouverneur will nicht mit Ber -
tcand wegen Bonaparte reden , und lezterer will nicht
mit dem Gouverneur sprechen, sondern jede M ' ttheilung
durch Gertraud gesandt haben . Mde . Denraad geht im

April zur Erziehung ihrer Kinder nach Europa ; ihr '

Gemahl bleibt indessen zurük . Die Nachricht von dem

Ausgange des Prozesses gegen Karoline ist hier bekannt

geworden . Es darf sich niemand unterstehen , sie hier

Königin zu nennen ; dies würde von Sir Hndssn Lo¬

we als ein eben so großes Verbrechen angesehen werde»,
als wenn Jemarch , von Bonaparte sprechend , der Kai¬

ser , sagte. Aus diesem Grunde erlaubt der Gouverneur
auch nicht , daß weder die Times , noch die Mocningr
Chronicle eingeführt werden dürfen ."

Der Unterzeichnete sieht sich durch ein gedruktes Blatt ,
das der Professor u . Pfarrer van Eß von Marburg
überall herumtheilen läßt , veranlaßt , ihn und das

Publikum zu benachrichtigen , daß die Dertheidigung
der in den kathol . Schulen Badens eingesühr -
ten Btbel desN . Testaments ( vonwelcher so eben
eine neue , die 4te , Auflage veranstaltet wird ) gegen ,
die van Eß ' schen Angriffe ehestens z » MannpetM
in der Verlagsdruckerei der Schulbibel erscheint.
Karlsruhe,

'
den 24 . Febr . 1821 . Dr . Brunner ,

geistl . Ministerialrath .
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Auszug auS den Karlsruher WitterungSbevbachtungen .

L5 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
MorgenS 7
Mittags
Nachlö , 10

27Zoll 10,6 Linien
27Zoll 10,1 Linien
27 Zoll y,6 Linien

2,0 Grad über 0
4,1 Grad über 0
1,5 Grad über 0

67 Grad
6Z Grad
70 Grad

Südwest
West
West

trüb
gegen Mitt . Staubregen , trüb
trüb

Theater - Anzeigen .
Dienstag , de» 27 . Febr . : Das A l p en rö s l e i » , dasPa -

tent und der Shawl , Schauspiel in drei Abthellungcn .
Zwischen der 2 . und 3 . Abthnlun ^ wird Hr . Macco , vom
Würchurger Theater , ei» Malelot - Solo ranzen . Zum Be¬
schluß : Lin Divertissement , getanzt von Hrn . M ac -
-c o und oen beiden HH . Zeis .

Donnerstag , den v . März (mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement — zum Vorkheile des Hrn . Labes — zum crsten-
maie - : Der Vampyr , oder : Die Todtenbraut ,
romantisches Fantasievemälde in 3 Abthcilungcn , in Verbin¬
dung eines Vorspiels : DerLraumindcrFtNgals -
höhle ; frei nach dem Französischen bearbeitet vom Groß -
hcrzvgl . Hofschauspieler und Sänger H . L . Ritter .

Sonntag , den 4 . März , ist der lezte Maskenball .

Konzert - Anzei ge .
Mit hoher Bewilligung werde» heute , Montag , den 26.

dieses , Hr . Kapellmeister Spohr und seine Frau , auf ihrer
Siürreise von London und Paris , im hiesigen Hofthearer ein
großes Vokal - und Instrumental - Konzert zu geben die Ehre
haben , wozu die verehrten Freunde der Tonkunst höflichst em-
gelaaen sind. Das Nähere wird der Anjchlagszettel anzcigcn .

Karlsruhe , den . 26 . Februar 1821.

Karlsruhe . fFuß - Arzt . ^ Mit Erlaubniß Groß -
hcr v . Iicher Polieidirckiion und des Stabiphysikats giebt Hr .
Einer ich , Fußarzr von Paris , welcher mit sehr guten Atte¬
staten hoher Perivnen versehen , einem hohen Adel und rcsp .
Publikum Nachricht von seiner Ankunst in dieser Siadt .

Derselbe beschäftiget sich , Verhärtungen an den Füßen gänz¬
lich zu vertreiben , Hühneraugen und in Fleisch gewachsene
Nägel , ohne Schmerzen noch Blutvergießen , auszuschncide » ;
heilet auch in kurzer Zeit die Frostbeulen an den Füßen

Er biltet das Publikum , ihn mit Len sogenannten Fußärz¬
ten , größlenrheils nur Empiriker , nicht zu verwechseln , wel¬
che die Provin en seit einiger Zeit aus Nvth durchreisen , ohne
- ie dazu gehörigen Talente zu besitzen .

Personen , welche Zutrauen in ihn setzen, sind gebeten, nach
ihm fragen zu lassen , in der Zähringer Straße bei Gürtler
Eolwen Nr . »8.

Arme bedient er unentgeldlich .

^ Karlsruhe . sAu fsvrd erun gJ Die Kinder des
» erstorbenen Eroßherzogl . Hrn . Kirchcnraths August Goltlieb
Knittel , resp. deren Pfleger , haben dessen Erbschaft nur
Mit Vorsicht des Erbver eichnisses angekreten , und fordern des-
wc cn alle rcchtmäsige Kreditoren des Erblassers auf , sich mit
ihren Forderungen » äaw binnen 4 Wochen dahier bei dem
Etadtamtsrevisorak anzumcldcn .

Karlsruhe , den 8 . Febr . 1621.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Obcrm üller .

Michelstadt . sFabri kg cbäude - VersteigerungJ
Die ui e . ner der leizendstcn und anmuthigstc » Gegend des
Odenwalocs , ganz nahe bei Michelstadt , gelegenen Fabrikge¬
bäude des Kaufmanns Fiiedrich Kraus zu Frauksurr a/m ,
nebst sämmtlichen darin benndlichen Geräthschafren , sollen, auf
freiwilligen Antrag des Eigenthümers ,

Montag , den 5 . März d . I . ,
in den Gebäuden selbst , öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kauft werden . Diese Faorikgebäade vegeoen aus vier Flügeln ,
jeder i5o Schuh lang , sind erg vor einigen Jahren auf » so¬
lideste und bauerha,teste von roihen Sandsteinen erbauet , ge¬
richtlich zu 36,11b fl . ra .ftrt , uns mit 5o,ouo fl . durch Groß -
herzogliche Brandassekurauon vcrsichen . Dieselben enthalten :
Ein Wohnhaus Mit acht Zimmern , mit Küche und zwei Kel¬
lern , Remisen , Stallungen , vollständige und aufs beste ein-
gerichtcre Blei . iickcr - , Pottasche - u, . e> Essigsiedcreten , Bier¬
brauerei und Braildlwclnlrcnnerci , eine rigciw Wasscrlcuung ,
welche Ucoerfluß am besten , in allen Geoäuvcn spruegen en
Wasser oerschasr , und ausserdem alle Zubehör und Erforder¬
nisse , um vorbcmelbke Gesa - äfte sogleich fonsetzen und lelrci -
bcn zu können . Vor oen Gebäuden befinde» sich zwei Gärten

! und einige Ländereien , welche mit Soo der besten und schön¬
sten Obstbäume besezt sind.

Die ebenfalls gegen baarc Zahlung zur Versteigerung ge¬
braut werbende , eui» Betrieb ser obenerwähnten Geschäfte
erforderliche , im beste » Zustand bej -ndliche Gerät !' ,chaftcn be¬
stehen : in 160 Fässern , sämmilich >u Eisen gebunden , von 3
bis zu 80 rheinischen Ohm ; in vielen Ansa .fässcr » ; in allen
Sorten von großen und kleinen Bütien , Brenke » und E rän¬
dern ; in Karrvffelmühlen , Pollaschestänberii , Pottaschekes-
selu ; in einem großen kupfernen Dierkessel ; in vier Brandk -
wcinkcsseln von 1, 2 , 3 und ö Ohm , süns Bleizuckerprannen ,
Kcbltonncn , allerlei Taug - und Fußholz , und sonst in viele»
andern brauchbaren Gcräthschazieii

Auch 3o Ohm bester alter Biaiidrwein und 20 Ohm alter
Acpfelwcin sollen versteigert werden.

Zum Beschlüsse werden die in den Fabrikgebäuden befind¬
liche Mobilien versteigert , bestehend : in Stuhle » , Sesseln ,
Kanapee , Tischen und Ti Mischen , in verschiedene» Glas -
und andern Schränken , kleinen Schränkaen mit schwäre »
Marmvrplatten , Spiegeln , mehreren vollständigen Bencn , al¬
lerlei Pvnellain und Äüchcnveschirr , Glaswerk u s. w ; c,n
Billard mik allem Jugchör , zwölf Ko.pserstic: e von S <dütz ,
Rhcingegcndc » darstellend , in vergoldeten Rahmen

Die Vcrileigerungvbcoiiignislr könnenKaustiehhaber bei Un¬
terzeichnetem Justi .amle vor dem Vcrstti . eniiigsterm !» cime«
hen . Sollic vor jenem Termin sich ein Kaufliebhabcr u c»
Fabrikgebäuden und deren sämmtttchem Jnhal . e finden . so :K
der Eigenlbümer nicht abgenci . l , mit demselben zu unterhandeln.

Michelstadt , den 6 . Febr . 1621 .
Großherzogl . Hess Gräfl . Erbach - Fürstenattisches Iustizamt

Michelstadt und Fürstenau .
Jentgraff .

Rtdakteurr T» B» karnr - j Mrstgrr Macklvt ,
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